
Spenden beim Shoppen! Mehr unter: 
www.shop2help.net

Zur Info: Online shoppen & kostenlos spenden! 
Die Organisationen der VKKJ besitzen alle 
das österreichische Spendengütesiegel!

Neuigkeit!
Öffentlichkeitsarbeit der VKKJ 

Um die grundlegende Ausrichtung der  
Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation  
der VKKJ für die kommenden Jahre festzulegen, 
fand Mitte April ein Strategie-Workshop zu diesem 
Thema statt. Geschäftsführung und Vertreter-
Innen des Vorstands erarbeiteten gemeinsam mit 
unserer PR-Agentur die künftigen Schwerpunkte 
und einen Maßnahmenplan.

Am    31. Oktober 2023 
fand im Tageszent-
rum Kreativ der VKKJ 

eine angekündigte Evakuierungsübung 
mit der Feuerwehr Wiener Neustadt 
statt. Die sorgfältige Vorbereitung durch 
den Brandwart, die Betreuenden und 
die Leitung des Tageszentrums zeigte 
sich in einem reibungslosen Ablauf. 
Barbara Bauer, Brandschutzbeauftragte 
der VKKJ, berichtet über diese wichtige 
Präventionsmaßnahme:

Vorbereitung und Alarmierung
Vor der Übung wurden alle Beteiligten, 
einschließlich der KlientInnen, um-
fassend informiert. Nach einer kurzen 
Besprechung mit Hauptbrandmeister 
Andreas Michalitz, dem Zugskomman-
danten des 3. Zuges, wurde der Alarm 

durch unseren Hausbetreuer und  
Brandwart, Günter Hoffmann, mittels 
Signalhorn ausgelöst. 

Schnelle und effiziente Evakuierung
Innerhalb von nur 2 Minuten und  
45 Sekunden war das gesamte Gebäude  
geräumt. Alle KlientInnen, Betreuenden 

und die Leitung unter der Führung von 
Claudia Steinschauer befanden sich in 
Sicherheit. Dies war ein beeindruckender 
Beweis für die Effektivität der Vorberei-
tungen und die Disziplin aller Beteiligten. 
Als Brandschutzbeauftragte bin ich  
besonders stolz auf diese Leistung und  
das Engagement unseres Teams.

Nachbesprechung und zukünftige 
Pläne
Im Anschluss an die Übung fand eine 
Nachbesprechung statt, bei der ver-
schiedene Verbesserungsvorschläge 
diskutiert wurden. Unter anderem 
wurde die Verlegung des Sammelplat-
zes gegenüber dem Ambulatorium in 
den Hof der Bezirkshauptmannschaft 
erörtert. Auch eine große Übung mit 
der Drehleiter im Frühjahr 2024 wurde 
angesprochen. Denn die kontinuierliche 
Weiterentwicklung ist Voraussetzung, 
um die Sicherheit unserer KlientInnen 
langfristig zu gewährleisten.

Verantwortung und Kompetenz für besondere Kinder und Jugendliche

Sicherheit geht vor!
Erfolgreiche Evakuierungsübung im Tageszentrum Kreativ

AMBULATORIUM MISTELBACH 
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Editorial

Liebe Freundinnen und
Freunde der VKKJ,

die Sicherheit unserer Mitarbeiter-
Innen, PatientInnen und KlientInnen 
zu gewährleisten, gehört zu unseren 
zentralen Aufgabenstellungen.  
Aus diesem Grund finden in allen 
Einrichtungen der VKKJ regelmäßig  
Evakuierungsübungen für den 
Ernstfall (z. B. Brand) statt. Wie dies 
konkret abläuft, berichten wir am 
Beispiel unseres Tageszentrum  
Kreativ in Wr. Neustadt. Dort  
konnten mit professioneller  
Mitwirkung der Feuerwehr Wr. Neu-
stadt wertvolle Erfahrungen für die 
MitarbeiterInnen und KlientInnen 
gesammelt werden.

Die Einrichtungen der VKKJ bieten 
ihre Leistungen auf e-card an, dies 
ist durch Verträge mit den Sozial-
versicherungsträgern möglich. Au-
ßerdem gibt es noch Übereinkom-
men mit den Landessozialämtern 
von Wien (FSW) und Niederöster-
reich. Dieses Finanzierungsmodell 
stellt die Aufrechterhaltung des lau-
fenden Betriebes der Einrichtungen 
sicher. Bei größeren Anschaffungen 
für den Therapiebetrieb sind wir je-
doch auch auf Spenden angewiesen. 
Erfreulicherweise finden sich immer 
wieder Unterstützer, wie z. B. im  
Ambulatorium Mistelbach, wo 
wir mit Liegestühlen für heilpäda-
go gische Übungen ausgestattet 
wurden. Darüber und mehr be-
richten wir in dieser Ausgabe der 
VKKJ-Aktiv. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen!

Mit lieben Grüßen 
Mag. Andreas Steuer
Geschäftsführer

Ein glücklicher Zufall
Wobei trotz aller Planung auch der Zu-
fall eine Rolle spielen kann. So hatten 
wir an diesem Vormittag das Glück, 
dass der Himmel ein Einsehen hatte 
und wir sowohl die Übung als auch die 
Nachbesprechung bei trockenem Wet-
ter durchführen konnten. Direkt danach 
begann es stark zu regnen. Dies zeigte 
uns, wie wichtig es ist, gut vorbereitet 
zu sein, da äußere Umstände schnell 
wechseln können.

Neue Sicherheitsmaßnahmen
Als weitere Maßnahme stellte die Feuer-
wehr Wiener Neustadt dem Tageszent-

rum zwei Fluchthauben zur Verfügung. 
Diese sollen im Ernstfall bei der Evakuie-
rung durch verrauchte Gänge verwendet 
werden. Die KlientInnen haben nun die 
Möglichkeit, diese Ausrüstungsgegen-
stände zu testen und sich mit ihnen 
vertraut zu machen, um im Notfall ruhig 
und sicher atmen zu können. 

Zusammenfassung
Die erfolgreich absolvierte Evakuie-
rungsübung trägt dazu bei, die Sicher-
heit im Tageszentrum Kreativ zu ge-
währleisten. Sie zeigte eindrucksvoll den 
Willen aller Beteiligten, sich bestmöglich 
auf den Ernstfall vorzubereiten.    

Mag. Andreas Steuer

L iegestühle dienen nicht nur in 
Mußestunden, sondern kommen 
auch als Therapieinstrument zum 

Einsatz. Denn das Hinsetzen und Auf-
stehen ist für Kinder und Jugendliche mit 
Bewegungsstörungen eine besondere 
Herausforderung. Das Ambulatorium 
Mistelbach der VKKJ freut sich daher 
über die Sachspende von Franz Pichler, 
Geschäftsführer des Mobilfunkers spusu, 
und seiner Gattin Andrea. 

Es war dem Ehepaar ein Anliegen, das 
Gesundheitszentrum im Waldviertel zu 
unterstützen. Damit die Liegestühle auch 
im Freien genutzt werden können,  
wurden zusätzlich Regenponchos zur 
Verfügung gestellt. So können die  
Therapien zur Förderung der Muskel-
entspannung und der Körperspannung 
wetterunabhängig durchgeführt werden.

Jährlich werden rund 600 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 0 bis 18 Jahren 
mit Entwicklungsverzögerungen, Ent-
wicklungsgefährdungen und Behinde-
rungen im Ambulatorium Mistelbach 
versorgt. Das Angebot umfasst ein 
breites Spektrum an medizinisch- 
therapeutischen Leistungen, ein-
schließlich fachärztlicher Diagnostik, 
psychologischer Testung und Beratung.  
Physio-, Psycho- und Ergotherapie kom-
men dabei ebenso zum Einsatz wie Lo-
gopädie, Musiktherapie, Rhythmik und 
computergestützte Kommunikation. 

Ein besonderer Fokus liegt auch auf der 
heilpädagogischen Unterstützung.  
Mit den Liegestühlen und den Regen-
ponchos konnte das therapeutische 
Angebot um eine wichtige Facette  
erweitert werden.  

Liegestühle  
unterstützen  
Therapie im 
Ambulatorium  
Mistelbach



„Eine Masche im Netz“:  
Kinder- und Jugendnetzwerk  
Mostviertel KIJUNEMO

„V erantwortung und 
Kompetenz für besondere 
Kinder- und  Jugendliche“ 

lautet das Motto der VKKJ. Vorausset-
zung dafür ist ein fachlich und menschlich 
höchst engagiertes, multidisziplinäres 
Team. Wichtig ist aber auch die gute  
Vernetzung mit allen Einrichtungen, die 
für die Versorgung von Kindern und   
Jugendlichen von Geburt bis zum  
Erwachsensein verantwortlich sind. 

„Aufgrund vieler neuer Entwicklungen 
sind wir hier besonders gefordert.  
So zeigt sich beispielsweise ein Anstieg 
an psychischen Erkrankungen bei Kindern 
und Jugendlichen. Damit rückt neben der 
notwendigen medizinisch-therapeuti-
schen Versorgung auch die psycho soziale 
und sozialpädiatrische Versorgung immer 
mehr in den Vordergrund.  Es sind gerade 
diese Problemstellungen, denen gegen-
über wir uns oft hilflos fühlen“, berichtet  
Prim.a Dr.in Susanne Katzensteiner,  
ärztliche Leiterin des Ambulatorium  
Amstetten.

Aus dieser Not heraus und in der Über-
zeugung, diese Vielfältigkeit an Frage-
stellungen nur in einem gut vernetzten 
System auffangen zu können, ist das 

Kinder- u. Jugendnetzwerk Mostviertel 
KIJUNEMO entstanden. Es soll eine Platt-
form für ALLE sein, für Familien und/oder 
Kinder/Jugendliche, die Hilfe suchen, 
ebenso wie für Fachpersonen aus allen 
Berufsgruppen (PädagogInnen, Thera-
peutInnen, ÄrztInnen, Krankenhäuser, 
Polizei, Jugendhilfe …), die sich eine Ver-
netzung wünschen. Auf der Homepage 
www.kijunemo.at finden sich Informatio-
nen und mögliche AnsprechpartnerInnen 
zu vielen Fragen und Problemen, die im 
Laufe der Entwicklung eines Kindes und 
dessen Familie auftreten können.

Das KIJUNEMO ist bezirksmäßig in 
wohnortnahe Netzwerke aufgeteilt, in 
denen sich 2x jährlich alle lokalen Fach-
personen zum Austausch treffen. Diese 
Ergebnisse werden in regelmäßigen 
Sitzungen des gesamten Netzwerkes 
Mostviertel weitergegeben, diskutiert 
und optimiert. Ergänzt werden die Netz-
werktreffen durch hochwertige Vorträge 
aus den verschiedensten Bereichen. Das 
Ambula torium Amstetten freut sich, eine 
„Masche“ in diesem stetig wachsenden 
Netz zu sein.   

D ie VKKJ freut sich, ihren  
neuen LinkedIn-Auftritt zu  
präsentieren. Mit diesem 

Schritt möchten wir nicht nur unsere 
Online-Präsenz stärken, sondern auch 
gezielt neue Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter ansprechen. 

Auf unserer LinkedIn-Seite stellen wir 
unsere Unternehmenskultur, Spannendes 
aus unserem Arbeitsalltag und Karriere-
möglichkeiten vor. Es ist uns wichtig, eine 
Plattform zu bieten, auf der potenzielle 
BewerberInnen einen umfassenden  
Einblick in unser Arbeitsumfeld und unse-
re Werte erhalten. Besuchen Sie uns auf 
LinkedIn und entdecken Sie, was die  
VKKJ als Arbeitgeberin ausmacht!   

112 Unternehmen, Hochschulen sowie 
Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen 
wurden Anfang des Jahres von Fami-
lienministerin Susanne Raab mit dem 
Zertifikat „berufundfamilie“ ausge-
zeichnet. Als VKKJ sind wir sehr stolz 
darauf, zu diesen familienfreundlichen 
Einrichtungen zu gehören. 

Bereits vor zehn Jahren unterzogen 
wir uns erstmals dieser Zertifizierung. 
Denn die tägliche Arbeit mit unseren 
PatientInnen und KlientInnen ist für 
unsere MitarbeiterInnen sehr heraus-
fordend. Daher ist es uns ein großes 
Anliegen, eine positive Arbeits- 
umgebung zu schaffen. 

Hier stellt die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie einen wesentlichen 
Baustein dar. Bestätigt werden wir 
durch das wertschätzende Feedback 
unserer MitarbeiterInnen. So tragen 
unsere Maßnahmen zu mehr Arbeits-
zufriedenheit und einer niedrigen 
Fluktuations rate bei.

Auszeichnung: Vereinbarkeit 
berufundfamilie bestätigt!

hier gehts  
zu  unserer  
LinkedIn-Seite

VKKJ 
    Backstage

Dr.in Susanne  
Katzensteiner

VKKJ ist auf



Unsere Leistungen:
Aus diesen Bereichen erstellen wir Ihrem Kind einen  
individuellen Betreuungsplan:

Fachärztliche Betreuung • Psychotherapie • Physiotherapie • Ergotherapie 
Logopädie Musiktherapie • Rhythmik • Hippotherapie • Heilpädagogik 
Frühförderung • Psychologie • Unterstützte Kommunikation 
Sensorische Integrationsberatung • Elternberatung • Sozialarbeit

Einrichtungen
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VKKJ-Aktiv erscheint 2-mal im Jahr  
und dient der allgemeinen Mitglieder- 
und Patienteninformation.  
Irrtümer vorbehalten.

1100 Wien,
Ambulatorium und  
Autismuszentrum  
Sonnwendviertel
Tel.: +43 (0)1 607 29 87

1150 Wien,
Ambulatorium Wiental
Tel.: +43 (0)1 982 61 54

1210 Wien,
Ambulatorium Strebersdorf
Tel.: +43 (0)1 292 65 55

1230 Wien,
Ambulatorium Liesing
Tel.: +43 (0)1 485 57 26

2130 Mistelbach,
Ambulatorium Mistelbach
Tel.: +43 (0)2572 37 40

2620 Neunkirchen,
Ambulatorium Neunkirchen
Tel.: +43 (0)2635 619 66

2700 Wr. Neustadt,
Ambulatorium Wr. Neustadt
Tel.: +43 (0)2622 275 69

3300 Amstetten,
Ambulatorium Amstetten
Tel.: +43 (0)7472 256 90

3730 Eggenburg,
Ambulatorium Eggenburg
Tel.: +43 (0)2984 202 08

2700 Wr. Neustadt,
Tageszentrum Kreativ
Tel.: +43 (0)2622 218 22

Mach dich auf die Suche und finde die 5 Unterschiede, die sich im rechten Bild eingeschlichen haben.

Heute gehen wir  

   in den Zoo!
In der Kinderecke
heißt es heute …

Die VKKJ wird unterstützt von:

Österreichische Gesundheitskasse Niederösterreich
Österreichische Gesundheitskasse Wien

Gemeinsam 

Aktiv!

B edarfsmedikation sind Medikamente,  
die bei Auftreten eines abgeklärten  
Symptoms (z. B.: epileptischer Anfall,  

Impulsdurchbruch, Hypoglykämie) gegeben  
werden sollen. Sie sind eine Ergänzung zur Basis-
medikation und helfen dem Facharzt/der Fach-
ärztin, die Basismedikation immer wieder zu  
überprüfen und falls notwendig zu verbessern.
Insbesonders in der Kinder- und Jugend-
psychiatrie hilft eine Bedarfsmedikation, 
Impulsdurchbrüche besser zu beherrschen. 

Sie ist nicht dazu da, die Person „ruhig“ zu  
stellen. Sie ist auch keine „Bestrafung“, sondern 
soll dem Patienten oder der Patientin helfen, 
den Impulsdurchbruch besser zu beherrschen. 
Die beste Möglichkeit ist es die Bedarfsmedi-
kation im Vorfeld zu besprechen, wie sie vom 
Patienten/von der Patientin eingefordert wer-
den können. Vor einer Bedarfsmedikation sollte 
geprüft werden, ob es andere Möglichkeiten 
gibt, sich selbst wieder zu beruhigen. 

Zu einer Bedarfsmedikation gehört auch eine 
genaue Beschreibung, wann genau das Medi-
kament gegeben werden darf.  Als Beispiel:  
Jemand hat immer wieder Impulsdurchbrüche 
(in der Schule, zu Hause, in der Werkstatt). 
Der/die Facharzt/-ärztin sieht an der Gabe der 
Bedarfsmedikation, ob die Basismedikation 
ausreicht oder nicht. Falls nicht, wird er/sie die 
Basismedikation neu überdenken und wenn 
notwendig verändern.

…  Bedarfsmedikation?

Was  
heißt 
eigentlich …

Dr.in Ines Bobik Seebacher, MSc, ärztliche Leitung 
im Ambulatorium Liesing, erläutert:


